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Rückreiseverkehr am Wochenende:
Voller Autobahnverkehr erwartet!

Stauprognose 23.-25. August: Hoher Rückreiseverkehr und
Murenabgang am Arlbergpass verursachen volle

Autobahnen.

Am kommenden Wochenende, vom 23. bis 25. August, wird sich
auf den Autobahnen in Deutschland ein intensiver
Rückreiseverkehr abzeichnen. Die Heimreise aus dem
Sommerurlaub wird voraussichtlich zu erheblichen Wartezeiten
führen. In insgesamt acht Bundesländern, darunter Berlin,
Brandenburg, Hamburg, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern,
Rheinland-Pfalz, Schleswig-Holstein und das Saarland, enden die
Ferien. Dies führt dazu, dass viele Urlauber ihre Rückfahrt
gleichzeitig antreten.

Die Verkehrslage zeigt jetzt bereits eine spürbare Minderung des
Verkehrs in Richtung Urlaubsziele, da die meisten Reisenden
sich auf dem Heimweg befinden.

Staugefahr auf wichtigen Autobahnen

Besonders stark betroffen sind folgende Autobahnen, die in
beiden Fahrtrichtungen von Staus gefährdet sind:

A1 Lübeck – Hamburg – Bremen – Dortmund
A2 Hannover – Dortmund – Oberhausen
A3 Passau – Nürnberg – Frankfurt
A5 Basel – Karlsruhe – Frankfurt
A7 Flensburg – Hamburg
A7 Hannover – Hamburg und Würzburg – Ulm –



Füssen/Reutte
A8 Karlsruhe – Stuttgart – München – Salzburg
A9 München – Nürnberg – Berlin
A10 Berliner Ring
A19 Dreieck Wittstock/Dosse – Rostock
A24 Berlin – Hamburg
A45 Gießen – Dortmund
A61 Ludwigshafen – Koblenz – Mönchengladbach
A93 Inntaldreieck – Kufstein
A95/B 2 München – Garmisch-Partenkirchen
A99 Umfahrung München

Die längsten Wartezeiten sind häufig an Autobahnbaustellen zu
erwarten, wo Fahrstreifen reduziert sind oder die Bauarbeiten
als besonders lang gelten. Reisende sollten sich auf unerwartete
Verzögerungen gefasst machen und möglichst flexibles Fahren
am Dienstag oder Mittwoch in Betracht ziehen, um die
Hauptstaus zu umgehen.

Besondere Bedingungen für Reisende nach
Österreich

In Österreich kommt es aufgrund eines Murenabgangs zu
Einschränkungen. Die Arlberg-Passstraße ist derzeit auf
unbestimmte Zeit gesperrt, und auch der Arlbergtunnel ist
wegen Bauarbeiten nicht passierbar. Reisende müssen mit
erheblichen Verzögerungen rechnen und sollten großräumige
Umleitungen in ihre Planung einbeziehen.

Die Rückkehrer aus Italien, die ihren „Ferragosto“-Urlaub
beenden, stellen ebenfalls einen zusätzlichen Faktor dar. Auf
den Straßen in und aus Italien wird ein starker Rückreiseverkehr
erwartet, was die Situation auf den Fernstraßen weiter
kompliziert.

Die Verkehrsbelastung auf den wichtigen Fernstraßen zu den
italienischen, französischen und kroatischen Küsten wird
ebenfalls zunehmen. Hier ist Geduld gefragt, da die meisten



Engpässe auch entlang der Routes wie Tauern, Inntal und
Brenner zu erwarten sind.

Es ist zu beachten, dass an den deutschen Landgrenzen,
insbesondere in Richtung Österreich, stichprobenartige
Grenzkontrollen durchgeführt werden, die bis zu 60 Minuten in
Anspruch nehmen können. Reisende sollten auch für längere
Aufenthalte von mehreren Stunden, insbesondere auf dem Weg
nach Griechenland oder in die Türkei, genügend Zeit einplanen.

Mit diesen Informationen im Hinterkopf sollte jeder, der an
diesem Wochenende auf den Straßen unterwegs ist, gut
vorbereitet sein. Fahren Sie vorsichtig und planen Sie Ihre
Reisen im Voraus, um stressige Staus und Verzögerungen zu
vermeiden.

Voraussichtlicher Verkehrsfluss und potenzielle Staus sollten als
Warnsignal gelten, dass eine rechtzeitige Rückkehr aus dem
Urlaub wichtig ist. Vergessen Sie nicht, sich auch über aktuelle
Verkehrsmeldungen zu informieren, bevor Sie auf die Straße
gehen!

Verkehrsaufkommen und Stauprognosen im
Sommer

Die Verkehrssituation in Deutschland, insbesondere während der
Sommerferien, zeigt ein Muster, das sich über die Jahre bewährt
hat. Jedes Jahr erleben Autobahnen eine signifikante Zunahme
des Verkehrsaufkommens, wenn die Ferienzeit in verschiedenen
Bundesländern endet. Laut dem ADAC war in den letzten Jahren
ein deutlicher Anstieg der Verkehrsdichte vor allem an
Wochenenden zu beobachten, die mit der Rückreise aus dem
Urlaub zusammenfallen. Die Analyse zeigt, dass das
durchschnittliche Verkehrsaufkommen auf stark frequentierten
Strecken um bis zu 50 Prozent steigen kann, besonders in den
Ferienmonaten.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die saisonale



Verkehrszunahme, die nicht nur auf die Rückkehr von Urlaubern
zurückzuführen ist, sondern auch auf Baustellen und
Infrastrukturarbeiten. Viele der erwähnten Autobahnbaustellen
sind saisonal und geplante Straßenbauarbeiten, die zusätzliche
Staus verursachen können. Regelmäßige Verkehrsberichte und
Vorhersagen helfen Autofahrern, ihre Fahrten entsprechend zu
planen, um so den Einfluss von Staus und Wartezeiten zu
minimieren.

Aktuelle Verkehrsstatistiken und Trends

Laut jüngsten Statistiken des ADAC hat sich das
Verkehrsaufkommen während der Sommermonate stetig erhöht.
Im Jahr 2022 zählte der ADAC ein Anstieg der Autofahrten um
etwa 10% im Vergleich zum Vorjahr. Besonders stark sind die
Verkehrsbelastungen auf den Autobahnen 1, 2 und 3, die zu den
meistbefahrenen Strecken Deutschlands zählen. Diese Strecken
verzeichneten in Spitzenzeiten bis zu 200 Kilometer Stau.

Die Kilometerzahl an Staus, die während der Sommerferien auf
Bundesautobahnen gemessen wird, zeigt ähnliche Trends. Im
Jahr 2022 gab es insgesamt über 700.000 Kilometer Stauraum,
was einen Anstieg von 15 % gegenüber dem Vorjahr darstellt. In
der Hochsaison, etwa zwischen Mitte Juli und Ende August,
erleben viele Autobahnen überdurchschnittliche Staus, die durch
die Rückkehr der Reisenden geprägt sind. Durch die
Verwendung von Verkehrsinformationsdiensten können
Autofahrer sich über aktuelle Situationen auf den Straßen
informieren und gegebenenfalls alternative Routen wählen.

Wichtige Verkehrsregelungen und
Sicherheitshinweise

Es ist wichtig, sich nicht nur auf die Stauprognosen zu verlassen,
sondern auch auf gezielte Sicherheitsmaßnahmen während der
Reise zu achten. Autofahrer sollten sich bewusst sein, dass
während der Ferienzeit auch verstärkt Verkehrskontrollen

https://www.adac.de


durchgeführt werden. Diese Kontrollen sind oft dazu gedacht,
die Verkehrssicherheit zu erhöhen und die Befolgung der
Verkehrsregeln sicherzustellen, insbesondere in Bereichen mit
starkem Verkehr und Baustellen. 

Die größte Vorsicht sollte während der Rückreise getroffen
werden, wenn die Straßen überfüllt sind. Das Fahren in
Stoßzeiten, langsames Fahren und das Einhalten von
Sicherheitsabständen können dazu beitragen, Unfälle zu
vermeiden. Zudem rät der ADAC, dass Autofahrer ihre
Fahrzeuge vor einer langen Reise gründlich überprüfen sollten,
darunter Reifen, Bremsen und Flüssigkeitsstände, um technische
Pannen zu vermeiden. Solche Vorbereitungen tragen wesentlich
zur Sicherheit auf den Straßen bei und helfen, Reisen und
Rückkehr stressfrei zu gestalten.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.adac.de
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

